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Rothrist  Das Skifest-OK ist sehr 
glücklich, man hatte zwei Abende 
«volles Haus» - zwei Mal 500 Ti-
ckets verkauft. Am Samstag wur-
den jedoch (wetterbedingt) nicht 
alle eingelöst. Es war allgemein 
sehr familiär. Alle die kamen, hat-
ten ein Lächeln im Gesicht und 
konnten endlich wieder einmal 
geniessen mit Freunden. 

Skifest wurde  
richtig genossen

Zofingen/Emmen  Der Aargau hat 
die besten Pistolenschützen des 
Landes. Der 47-jährige Fuller Dieter 
Grossen bewies im 50-m-Final Ner-
venstärke und krönte seine lange 
Karriere mit dem Schützenkönigsti-
tel. Im Final der besten 25-m-Schüt-
zen zeigte der 29-jährige Zofinger 
Christian Klauenbösch einmal mehr 
seine grosse Stärke im Schnellfeuer. 
Nach 2010 in Aarau feierte er in Em-
men seinen zweiten Königstitel. 
Knapp an der Titelverteidigung vor-
bei schlitterte Rafael Bereuter bei 
den 300-m-Gewehrschützen mit 
Sportwaffen. Der 34-jährige Buttwi-
ler musste sich mit den letzten zwei 
Schüssen kniend knapp gegen den 
Baselbieter Roger Itin geschlagen 
geben.

Starke Aargauer Spitze
Fehlte dem Aargau im Ständewett-
kampf die leistungsmässig starke 
Breite, rehabilitierten sich die 
AGSV-Spitzenschützen in den Kö-
nigskonkurrenzen eindrücklich. Die 
19 im Königsausstich angetretenen 
Aargauerinnen und Aargauer erziel-
ten fast durchwegs gefreute Resul-
tate. Einzig die Brugger Sturmge-
wehrschützen Hans und Walter 
Schumacher blieben hinter den Er-
wartungen zurück und verfehlten 
den Final der besten Acht in ihrer 
Kategorie deutlich. Stattdessen mel-
deten Grossen und Klauenbösch 
mit der Pistole sowie Bereuter und 
Rolf Denzler mit dem 300-m-Sport-

gewehr ihre Ambitionen auf einen 
Podestplatz, ja gar Königstitel an. 
 Grossen hatte sich im B-Pro-
gramm auf die 50-m-Distanz deut-
lich an die Spitze gesetzt. Obwohl 
ihm der Finalauftakt nicht optimal 
gelang, blieb er in der Nähe der 
Spitze und setzte dann die Konkur-
renz unter Druck. In der Schluss-
phase schmolz zwar sein Vorsprung, 
aber der Fuller rettete bei 100er-Wer-
tung zwei mickrige Pünktlein über 
die Distanz von 24 Schüssen. «Dass 
ich selber mit dem Sieg liebäugelte, 
machte die Sache mental nicht ein-
facher», resümierte Grossen.

Christian Klauenbösch souverän
Nach zweitem Platz im Ausstich trat 
auch Christian Klauenbösch als Kö-
nigsfavorit an, denn der Schnellfeu-
ermodus kam dem Zofinger entge-
gen. Schliesslich war er mit 27:23 

Treffern aus 50 Schüssen klar besser 
als der Waadtländer Cédric Grisoni. 
«So klar hätte ich den Sieg nicht er-
wartet», freute sich Klauenbösch 
über den zweiten Königstitel. 2015 
hatte ihn im Wallis eine Waffenstö-
rung an der Titelverteidigung gehin-
dert. Entsprechend gross war jetzt 
die Genugtuung.
 Nur kurz ärgerte sich Rafael Be-
reuter. Obwohl er in der Schluss-
phase bei den 300-m-Schützen, Feld 
A, die Führung hatte übernehmen 
können, kam für ihn die Niederlage 
gegen Roger Itin nicht überra-
schend. «Ich hatte Mühe mit meiner 
Kniendstellung, konnte aber infolge 
Zeitdruck nichts ändern.» Den be-
achtlichen 4. Platz erreichte der äl-
teste Finalteilnehmer, Rolf Denzler. 
Der 57-jährige Hallwiler gab sich 
denn auch nicht enttäuscht über die 
«lederne» Medaille. WR

Der Aargauer Schiesssportver-
band hatte im Ständematch 
enttäuscht, doch zum 
Abschluss des Eidgenössischen 
Schützenfestes trumpften die 
Aargauer Aushängeschilder mit 
zwei Königstiteln und einem 
zweiten Rang gross auf.

Zofinger holt erneut den Königstitel

Topbilanz für den Aargau: Zwei Schützenkönigstitel durch Christian Klauenbösch 
(links) und Dieter Grossen (rechts) sowie Silber für Rafael Bereuter.  WR

Christian Klauenbösch schliesst das Eidgenössische Schützenfest als Schützenkönig ab

Oberentfelden  Es waren äusserst 
intensive Wochen für die NLA-Faust-
baller. Innerhalb von fünf Wochen 
wurden sieben Runden mit insge-
samt 14 Partien ausgetragen. Ent-
sprechend war den Spielern die Mü-
digkeit in der letzten Runde vom 
vergangenen Samstag anzumerken. 
Oder wie Oberentfeldens Trainer 
Koni Keller sagt: «Diese Runde war 
eine zu viel. Das hat man an der 
spielerischen Qualität der Partien 
gemerkt.» 
 Entsprechend waren andere Qua-
litäten gefragt. In erster Linie Kampf-
geist und Wille. Und beides haben 
die Oberentfelder an diesem siebten 
Spieltag unter Beweis gestellt. In der 
ersten Partie gegen das unbere-
chenbare Team aus Jona verloren 
sie den ersten Satz mit 8:11. «Da war 
in unserem Spiel zu wenig Qualität 
im Zuspiel und im Abschluss haben 
wir ein paar falsche Entscheidungen 
getroffen», so Keller. 

Zwei Mal den Startsatz verloren
Doch nach diesem verlorenen Start-
satz hatten die Oberentfelder dann 
den Service des Gegners immer bes-
ser im Griff und konnten daher das 
eigene Angriffsspiel ruhiger auf-
bauen. Das hat gereicht, um die fol-
genden drei Durchgänge allesamt 
mit 11:7 zu gewinnen. «Unser Spiel 
war bis zum Schluss nie völlig sou-
verän, aber wir haben uns den Sieg 
verdientermassen erkämpft», bilan-
zierte STVO-Spieler David Hollen-
stein. Mit dem ersten Sieg in der Ta-

sche wartete in der zweiten Partie 
des Tages die Equipe aus Wigoltin-
gen. Sie hatte zuvor ebenfalls gegen 
Jona gewonnen und wollte mit ei-
nem weiteren Sieg die eigenen Hoff-
nungen auf die Final4-Teilnahme 
aufrechterhalten. Das zeigten sie 
insbesondere zu Beginn der Partie. 
Den ersten Satz gewannen die Wi-
goltinger souverän mit 11:6 und la-
gen auch im zweiten mit 4:1 vorne. 
Dann aber wechselten die Oberent-
felder den Service von Tim Egolf auf 
Robin Häfeli und bereiteten den Wi-
goltingern damit mehr Probleme. 

Noch ein Sieg fehlt
Bei 10:8 erspielten sich die Oberent-
felder zwei Satzbälle, die mit zwei 
Servicefehlern – darunter ein um-
strittener Übertritt – vergeben wur-
den. Nach einem abgewehrten Satz-
ball für Wigoltingen konnten die 
Oberentfelder diesen wichtigen 
zweiten Umgang doch noch mit 
13:11 für sich entscheiden. «Das hat 
uns nochmals gepusht», so Hollen-
stein. Das widerspiegelte sich dann 
auch im Resultat. Die nächsten bei-
den Sätze gingen mit 11:9 und 11:5 
an die Oberentfelder. 
 Dank diesen beiden Siegen 
konnte sich das Team von Trainer 
Koni Keller in der Tabelle auf den 
vierten Rang nach vorne kämpfen. 
Und weil die direkten Konkurrenten 
aus Neuendorf an diesem Wochen-
ende zwei Mal verloren haben, be-
trägt der Vorsprung der Oberentfel-
der vier Punkte. Das bedeutet, dass 
die Oberentfelder am letzten Spiel-
tag nach der Sommerpause bloss 
noch einen Sieg benötigen, um die 
definitive Final4-Qualifikation zu 
schaffen. «Mit der Punkteausbeute 
bin ich sehr zufrieden. Das ist wirk-
lich eine starke Leistung», freute 
sich Trainer Koni Keller.  pd

Die Oberentfelder Faustballer 
feiern in der siebten NLA-
Runde zwei ganz wichtige Siege 
auf dem Weg ans Final4-Tur-
nier in Neuendorf. Mit einem 
weiteren Erfolg haben sie die 
Qualifikation auf sicher.

Final4-Ticket zum Greifen nah
Den Oberentfelder Faustballern fehlt ein Erfolg zur Quali

Fotos von Samira & Olivia Kaufmann.


